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Ein iVac/tfeomme

IVapoieon Bonapartei

(Htt Sefuiicim ©mfett in

Cheminée im grossen Salon. Ueber dem Spiegel ein Porträt auf Gobelin, des

Kaisers Napoléon I. nach einem Gemälde des Hofmalers David. Rechts ein

Porträt der Katharina von Württemberg, Gemahlin des Königs Jerome

Pferdesattel des Königs
Jérôme, welchen er in
der Schlacht von Water-

loo benützte

Im Jahre 1814, nachdem Napoleon seine '

Abdankungsurkunde unterschrieben hatte,
zog sich König Joseph und sein Bruder
mit der Familie in die Schweiz zurück, an
die Ufer des Genfersees, wo er das Schloss
Prangins, eine halbe Stunde von Nyon,
käuflich erwarb. Dieses Schloss hatte
schon dazumal eine Geschichte, und illu-
stre Gäste weilten dort zu Besuch, wie
z.B. im 17. Jahrhundert Emilie von Nas-
sau, Prinzessin von Portugal bei den Ba-
ronen von Prangins usw.

König Joseph, der Bruder Napoleons,
nannte sich nun auf Prangins: Graf von
Survilliers. Das schöne Schloss Prangins
kostete ihm ca. 100 000 Franken, und der
frühere Besitzer hiess Charles-Jules Gui-
guer, Oberst der Eidg. Confederation.
Durch Ankauf von viel Land vergrösserte
er den Besitz, so dass er ihn bereits
1827 im Wert von einer halben Million
wieder an eine französische Dame, Mme.
Gentil de Çhavagnac verkaufen konnte.

Sein Sohn, Prinz Napoleon, kaufte dann
im Jahre 1860 das Schloss wieder zu-
rück. Aber die Ereignisse in den- Jähren
1869/70 zwangen ihn zum Wiederverkauf
des Schlosses, und er behielt nur einen
Teil des Besitztums, und zwar den wunder-
vollen Park, in den er eine Villa bauen
liess. Diese Residenz- bezog Prinz Napoleon
1886. Nach seinem Tode erbte Prinz Louis-
Napoleon den Park und die Villa de Pran-
gins. Der heutige Besitzer, Graf von Mont-
fort, ist somit ein direkter Nachkomme
Napoleons.

dte'i

Schloss Prangins, Seeseite

Rechts :

Schmuckkassette,
ein Geschenk

zur Hochzeit des
Prinzen Napoleon

von
Napoleon III.

Ausschnitt aus dem Salon. Der Gobelin an der Wand stellt Madame Mère (Laetitia)
dar. Der Gobelin wurde nach dem Gemälde von Gérard angefertigt

Speisesaal mit Porträt der Kaiserin Josephine, g s Prinzen NqdoIo" Königs Jérôme und Speisesaal. In der Vitrine ein Porzellan-Service aus
Gérard Vetter des Kaisers Napoleon III. Paris, ein Geschenk des Kaisers Napoleon I. an

seinen Bruder Jérôme, anlässlich dessen Hochzeit

Ausschnitt aus dem Salon mit dem Porträt des
Kaisers, gemalt vom Hofmaler David

iVa^oison Lona^axtjl

Ein Besui jeim Grafen vonMontfort in Prangins

Obemlnèe im grossen Salon. Oeber clem Spiegel à portrot auf Oobelm. -is--

Kaisers Napoleon là nocb einem Oemäiäs à Nofmolers t)ov>cl.

Porträt clen i<atborina von Württemberg. Qemablin clss Königs leroms

pksrässattsi 6sz Königs
lsrôms, vslcbsn er in
<lsr Scblackt von Vater-

!oo bsnütits

Im üskrs 1814, naekbsrn Napoleon seins
^bâsnkunssurknnbs nntersebrisbsn batte,
WZ siek Nönig >1osepk nnb sein Drnber
mit à Damiiis à bis Zckwsi? ?urnck, an
âis Mer à Llenterssss, wo er bas Sokloss
pransins, eins Kalbs Stnnbs von Nzvon,
kâukliLk erwarb. Dieses Sokloss batts
sekon ba?umal eins Ossekiekte, nnb illn-
strs Oästs weilten bort ?n Dssnek, wie
Zà L. im 17. bakrknnbsrt Dinilis von blas-
ssu, Drln?esà von DortuMl bei äsn Da-
ronsa von DranZins nsw.

Känis bosspk, ber Lruâsr Napoleons,
irsimts sisb nun ant Dränsins: (Zrsk von
Survilliers. Das scböne Sekloss DrsnZins
kostete ikrn oa. 100 000 Dranksn, nnb bsr
trübere Desit?sr kisss Okarlss-àss Qnl-
guer, Oberst à DibZ. Lontsberstlon.
vurck Anbaut von viel Danb vsrZrösssrts
er bsn Desit?, so bass sr ikn bereits
1827 im Vert von einer kalben Million
àâer an sine trsn?ösisoks Darns, Mrns.
Ventil be OkavaZnas verkanten konnte.

Sein Lokn, Drln? Napoleon, ksntts bann
im lsbrs 1860 bas Sokloss wisbsr ?n-
rück, âer bis DrsiZnisse in ben bâkrsn
18Sg/78 Zwangen ikn ?nrn Visberverkant
ües Seblossss, nnb sr bsklslt nur einen
teil à Lesitàrns, nnb ?wsr äsn wunber-
vollen ?srk, in ^ bsn sr eins Villa bansn
liess, viess Dssibsn? bs?os Drin? Napoleon
lSSS. àcb ssinsrn ?obs erbte Drin? Donis-
àpolson bsn Dark nnb bis Villa bs Dran-
Zins, ver ksntigs Dsslt?sr, Qrat von Mont-
tort, ist soinit à birskter Nsckkoinrne
Kspolsons.

Sckloss prangins, Lssssits

Kscbts:

Zcbmvckicossstts,
sin Osscbsnl«

?ur Nock?sit bss
prin?sn Napoleon

von
Napoleon III.

^usscbnitt ous <tsm §a!on. i)er (-obslin on cter ^an6 stellt ^/ioclome /^ère ^l-oetîtia)
liar. Der îZobelin vurbs nacb bsm Osmälbs von Lsrarb angefertigt

Zpsisssaal mit Porträt clsr Kaiserin losspkms, g s ^"Sber clss Königs lsrSms unb Lpeisssaal. In ctsr Vitrine ein Por?e»an-Service aus
Qsrarb "sttsrbes Kaisers Napoleon III. Paris, sin Osscbenk bss Kaisers Napoleon!, an

seinen Srubsr lbrSms, anlässlick liessen Nock?eit

/msscbniit aus bem Salon mit bem Porträt lies
Kaisers, gemalt vom Hofmaler Davlb
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